
II-Ifit der Beilngen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates --------- ,- ._----
XIlI. Gesetzgebungsperiode 

Bunclesministerimn für 

LaDd-und J?orstv!irtschaft 

Zl. 98. (_k~9 ·"G/?1 

Wien~ am 16.Feber 1972 

der sC'Jriftl ieben Anfrage der Abgeordneten zum Na tionEllra t 
Dr. Lei tner und Genossen (ÖVP), ]'\Tr. 160/ J, vom 2-1. De zember 
1971, betreffend Je.gdpiichter der Of:lterr. Bundesforste in 
Hint.erriß. 

, Die Fragestellpr weisen darauf hin, daß laut der Be­

antwortung der schriftlichen Anfrage sozialistischer Abgeord­

net~~ Y6m 3~2.1971, 11-782 der Beilagen, betreffend Jagdp~chter 

derÖst-err. Bundesforste in Tirol, von Prinzessin 1Ji1iane 

de Rethy fi.1rclas Jagdgebiet Hinterriß 'ein Pachtzins von 

f?,2 ;-/ha bezahlt werde und Verhandlungen über eine Pachtzins-

. erhöhung im Gange sein sollen. Sie stellen .. in di(~sem Zusammen­

llang;folgende 

.. ~. ~.~. 

'. 

Anfrage: 
. -. '3 '~. '..' ..... : ',: ; 

1 ~ ).,Ist in· de~ Zwischenzeit ein neuer Pachtvertrag vereinbart 

worden? 
. "\! 

,2 ... ) Wenn ja , . wie hoch sind die Pachtzinse? 

3.) YJenn nein, warum kam es bis ,. j atzt zu keiner Neuregelung '. 

·des Pachtverhiiltnisses? 

4~ ) .Auf welche Höhe belaufen sich die Pachtzinse,. die. die 

Bundesforste ihrerseits für verschi.edene nicht ,bun9.es­

ei?8ne Forst- und Almgobie'te, die ümerhalb dieses Jagd­

gebietes liegen, zu leisten haben? 

5.) Wie groß sind diese Gebiete und wie hoch ist die Summe 

der von den Bundesforsten zu bezahlenden Pachtzinse? 

164/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 5

www.parlament.gv.at



cIe 

des 

;2 -

A n t IV 0 r t : 

Das 'von dei} Osterr. Bundesforsten an Prinzessin JJiliane 

Rethy verpachtete Jagdrevier Hinterriß liegt im Bereich 

Yar'vc'nn .. Dl[yebirrT;:" s UIJd umf,dft'21erzJ€Ti t'~eil1e Gesamtfl·\che 
_J<.. t. \.,...- J •. v\.. \'-'. ..:J . . l..:: -' "- . 

von 1I-L.166 ha, \Tc;.-, die'per FLic.he entfallbn ;,n;.;,·691f hEl auf 

"QuI~d'""c-?:o',-ncth~Ql t~: UYlQ" ·/1"2 1J.-1a p.·1.,,·f '\n"'l";.ed:::.ruITIP-""IJ aus' Pt;:L~\rat-.·-.1.J .'. f .. /l...).L ..!....::;> ....,CI-o...J_.I/..1 _.1._ ~+( ,-",.ol r ... ~.-'o_J.:. ~ ....... _1. l..""")'--'. ' .• 

bE:;si tz • Auf normalen Verkehrswegen ist daE3 Ja§;d.g8bietnur; . 

-U·.;.bE" ... r clp"+s'c-l~ec. B"'I~··")"'sO""'b~···::.·I- unri 
• .!.. --::, ~~ LI ..... _J . .J Q v. l\~ .1.:.... b \.... .;.: t" ... t;· 1. \ .... zwar von Bayern aus .erreioh-. . 
. . 

ba~~ Das Revier selb~tist aber durch Straßen und zahlreiche 

]'ors 'e"-'" 0"" v'e ... lI' :.; l J_ IJJ' cm:"; ,:( l' g "'u' -1- rJ uf" C?.o ." C 1--, -los C' EC> 1'1 De r V,iId s ta nd " '. vV '-" t;j t..~ '. 1. . ..L, "_1- V ~. ~_J. '.~'-.l.J :J L) U CL . b '-, ;."J.:....... ...... 0 ./ . ~l 

besteht (:;:;.u::~ Hotwild '~ GamsY'lild, Rehvvild, L:llc;rhC3.lJ~G~l,. k12 ineh 

Betreuung d~s Revie-

res 01) -J" -'L o'l)'+ ::·rCo
.: i 0'" .(' ';:"(:> I' '·u·t" ci 'i ;'1' i:;'(:'~~"'1 .. __ .~)v ._vL.l..l..L .... .J._ _ )....Ju l .. c ...... L..l <i 

Es h8.1!delt sieh somit um ein 8.Usg2sp}'oehc;ne~;Großrevier. 

Von der Pä.c;hterin müssen die 

Z -} ] t d ,.~ . -b " d l t '"h CI • n 1 :~ ~ ·t "'""' ( C' ,.., Tll t C:.. J. _ wer eng tae eJ. Dan .e..!. es SlC_-,- wn ule \.:re.l1~;..l '0.1. 001<. 

Soziallasten) für die fünf Be:;::ufsj äger, die hotten WildJütte-

"'rungskosten .sowie d.ie Kosten der Erhaltung VOD Baulichkeiten 

und Anlagen, die dem Jagdbetrieb dienen. Es ist eine fest­

stehende, allgeY!lein anerkannte 1.latsache, daß in Großjagden 

die' Jagdbetriebskosten ein besonderes AU.smaß anIjehmen, wa~ 

in ,jedem :b"all auch in del: Höhe des Pachtzinses seinen Nieder-­

schlag :findet •. Andererseits sprechön aber'wichtige jagd-­

wirtschaftlicheb zw .hegerlsche Überlegunfen für die Bildung 

' .. größerer Reviere. Nicht zu übersehen ist auch, daß die Jagd-:­

ausübung in diesem Revier durch den irnmGr grögcr werdenden 

Touristenstrom aus Bayern (insbesondere- Raum München), der 

sich in die verschiedenen Tjl~r des Jagdgebietes erstreckt, 

nicht unwesentlich beeintrtichtigt und erschvwrt wird. 

Es ist aber zweifellos richtig, daß der derzeit von der 

Pächterin 1)e zahl te j :.ü1rliche Pachtzins von S 30.000, -, das 

sind rund S 2,- pro 11a, keineswegs als angemessen, sondern 

vielmehr als weit zu niedrig bezeichnet werden muß. 

.'f" 
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Der Pachtvertrag über·das Jagdrevier Hinterriß wurde im 

,Jahre '1951 zv!ischen den Österr. Bundesforsten und d.er Ver-­

möget1sverwaltungKönig Leopold ... I~. von Belgien für die Zeit 

bif, ZtLITl Jahre196L~ abgeschlos'sen. Im Jahre 1959 trat dann 

Prinzesi3:in }~iliane de Rethy anstelle von König Leopold in 

denPachtvertrag ein, wobei gleichzeitig die Pachtclauer 

Ul1l. weitere 20 Jahre, das ist bis 31.3.1984, zu den gleichen 

BedinGungen verliingert wurc1e. Anlaß für diese Vertragsver­

lingeruTIC waren folgende Umsthnde: 

Bis zum J-ahre 1958 standen dem Pichter ein Jagdhaus und 

mehrere andere Obj ekte aus dem CoblJ,rg' sehen Besitz zur Ver-

-"'u"gunn- Dl' Q ('8 (' :::'b;";ude d' d 0" te Buna' e sforsten .i. _ .6- G.,::'.\Je· .. " , le von en s rr. "' . . , , 

.. - treuhändig vervmltet worden 'tvaren, mußten dan.n auf Grund 

der Bestiw.Jnungen des Vermögensvertrages zwischen der Republik 

Österreich und der Btlndesrepublik Deutschland, BGBl. HJ< 119/1958, 
an die Stiftung der Herzog von Sachsen, Coburg und Goth2!schen 

Familie übergeben we:rden. Wegen einer weiteren Benützung durch 

:d011 Jagdpiichter bzw. die. Jagdpächter'in kam keine Regelung 

.... ·zustande. Di.ePiichterin ging daher daran, ein neuesgroßes . 

Jagdhaus in Hinterriß auf ihre Koaten zu errichten. Um eine 

gewisse Amortisation der hohen Baulrosten 2,U ermöglichen, 

wurde die' Verliingerung eler Pachtdauer um weitere 20 Jahre 

,b,Ejgehrt und auch zugestanden. 

Zu Frage 1 und 2: 

·Auf Grund der Tatsache, daß der bestehende Pachtvertrag 

.. für' die Österr. Bundesforste, unkündbar ,bis zum Jahre 1984 

läuft',' können die Österr. ··Bundesforste nicht den Abschluß. 

eines neuen Pacbtvertrages verlangen, sondern lediglich eine 

Erhöhung des Pachtzinses auf Grund nachfolgen~er im Pacht­

vertrag enthältenen Klausel begehren: 

1!Falls durch eine wesentliche Veränderung oder Verschie-

bung der wirtschaftlichen Verhiiltnisse der im Pachtvertrag 

festgesetzte Jagdpachtzins mit den jew'eiligen ortsüblichen 

Jagdpachtzinsen nicht mehr im Einklang stebt, ist jeder Vertrags­

teil berechtigt, die Neufestsetzung des Jagdpachtzinses zu 

begehren. i! 
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Obwohl mit der Piichterin bzvv. ihr~nHechtf?yertretern 

I L~ 1 \T' "1 r,'.. t " ' h' l' 1 -1-"-; 11 Ill(:TL'.LbCD ver118UO. ungen. gelUnI' VlUrQeu·Ul1Q auc eln Lvv,-

siver .schr:i,ft\'i·echsel stattfand 5 ~~'ar eE; bisher. nicht mogl1cb, 
. . ,j > .. : " . . 

einen nalwn cht zins verb indl ich zu' yer:,~inbare:f} < 

Dir::) Öf.d~8Tr. BundefJforste babenunter Berufung auf die 

vorLlngefiihrte Klausel erstr'lals im Jahre /] 965 '~TIündlich, iYl 

den folgenden J'ahren imlllsr wiedex; auch schriftlich eine 

Daß nicht bereits früher 

einel'TeLJ,festsdtzung des Pachtzinses verlangt wurde, ic3t 
.,' ~. , " . 

8lü'den bereits erv/ihnten Sachverhalt im Zusammenhang mit 
,.' ," .-. ',.. 

dem Neubau einc:::; '~Jagdhauses U. S. Vl 0 zurücL.:zuführen. Wegen 

dieser Rück~ichtDahmeD konnten auch in ~er Folge die wiederholten 
. . 

Forderl~.iyw~1 auf NeüfeL3t'setzunfl: des Pachtzinses nicht mit; dem ::: . . .~ . ", :"", ... ':.~~' . - . ........... - . . 

l'Tachdruck'vertröten werden, der bei der ablehnenden Haltung 

",e:Cer P~1chtcrin ~11e~lfEüls eine Entscheidung herbeiführen hitte 

. k~rlDeri':-'Ers't in derl'etzten Zeit, in der diese ADgelege:r,heit 

in <'3.e'l~ öffentlichkeit imm8r mehr Aufmerksamkeit fand, ko::-mten 
" 

mit der P~chterin bzvv. ihrel-:l Hechtsvertreter konkrete Verhand-

lurig~n aufgol~bmr[jen \-1Ierd8n.· 

,eDa von den Rechtsvertretern~er Pichterin zahlreiche 

Rechtsf:cagen aufgevJorfen wurde~ und' unter andereI'l auch die 
. , 

Wirksamkeit der angeführten IQausel in Zweir'el gezogen 1;.;urde, 

haben die Österr. Bundesforste Anfang 1971 die Finanzpro­

kuratur UlTI PL"'üfung der Rechtslage und um Einschaltung in die 

Verhandlungen ersuchtoDie Finanzprokuratur hat sodarm zusammen 

mit den Osterr. Bundesforsten mehrere Gespräche mit den 

Rechtsvertretern der Piichterinund auch mit der Pächterin 

selbst geführt. 

In letzter Zeit ~~~~n ntin diese intensiven Verhand­

lungen einen erfolgsversprechendenVerlauf genommen. Ferm 

auch ein verbindliches Ergebnis bzw. 8in Abschluß noch nicht 

erreicht werden konnte, ist doch damit zu rechnen, daß ein 

solcher Abschluß in der nQchsten Zeit erfolgen kann. 

" 
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Dem Jp gebiet Hinterriß sind insgesamt 472,4080 ba 
13undesforDte 

sen, \,;ri:ihrend die Pc~chterin den Österr. Bundesforsten Dur 
Ci ~, , 
o ~~- pro ha bezahlt. 

Im einzelnen hemdel t es slC~h, um folgende }ilLtcherl bzv:,r. 

zo icb.e ... /144.9272 11a zu c' 40, ~- S r::' rX)7 00 
Ü ./~(/,) 7 

5808l l-00 b.a zu '"' 4·(); - !t ? ~ 5Li· . _._-ö - ~ .,./ .,. ... 
L;.8 ~6098 hEl Q Lj·O, - Tl '1 r'\'. C zu IJ t.1 ~Li-),.-,.... Torte':' laTpe 

8::2 .8LjS!.!· ~bCl zu S [fO j-' I1 3.31 Lj_ ~--

49.0951 11a zu S 1.1-0, - lf /j 9(.':,h-.-I ft ..... _., Karl 

Restl.kleine Angliederungen 88. 0E375 hc3 zu diverse 1f 136;53 
------_._--._--------~---_._-"._-

S11Inm.f:: ~ !.f72 • Lj·080 ha • 
================================= 

Der Bundesminister: 
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